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Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Oetober. Se. Königl. Hoheit

der Prinz Karl iſt nach Ludwigsluſt und
Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prin

zeſſin Albrecht ſind nach dem Haag abgereiſt.
Der bisherige Subrektor am Gymnaſium in

Merſeburg Dr. Chriſtian Wilhelm Haun,
iſt zum Direktor des Gymnaſiums in Muhlhauſen er
nannt worden.

Rußland.
St. Petersburg, d. 4. October. Nachrichten

aus Odeſſa zufolge, haben ſich Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin am 21. v. M. um 105
Uhr Vormittags mit dem Großfürſten Thron-
folger und der Großfuürſtin Maria Nikola-
jewna, ſo wie mit Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Erz-
berzoge Johann von Oeſterreich, auf dem
Dampfboote Sewernaja Swesda“ eingeſchifft und
ſind zunächſt nach Sebaſtopol abgereiſt. Jn
einer Entfernung von 26 Meilen von dieſem Hafen
trafen die hohen Reiſenden die Flotte des ſchwarzen
Meeres, die vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer mehrere
Evolutionen ausfuhrte. Beim Aufziehen der kaiſerli
chen Flagge auf dem Dampfboote ſalutirte die Flotte
aus allen Geſchützen, was auch von den Feſtungswer-
ken von Sebaſtopol geſchah, als das kaiſerliche Fahr
zeug ſich denſelben näherte. Um 2 Uhr Nachmittags
ging das Dampfboot im Hafen der genannten Stadt
vor Anker und um 4 Uhr begrüßten die Einwohner
derſelben Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten.

Jn Dorpat ſind kürzlich die neuernannten Pro
feſſoren Volckmann und v. Madai eingetroffen.

Schwei z.
Glarus. Das Schreiben des Biſchofs von Chur,

auf das ſich die Glarner Kapläne bei ihrer Eidesver

Halle, Sonnabend den 14. October
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weigerung berufen, iſt folgendes: „Auf die von Seite
der Geiſtlichen des Kantons Glarus gemachte Anfrage,
wie ſie ſich fur den Fall, daß in Folge der eingefuüühr-
ten neuen Kantonsverfaſſung ſie von weltlicher Be
hörde vorgerufen wurden, zu benehmen haben wird
von apoſtoliſcher Bisthumsadminiſtration erwidert,
daß ſelbe im angedeuteten Falle ſich allerdings gezie
mend ſtellen und in allem der Geiſtlichkeit Thunlichen
willfährig bezeigen, namentlich auch, wenn ein Eid
von Jhnen gefordert wuürde, dieſen ablegen durfen,
doch nur mit dem, von dem Kirchenoberhaupte bekann
ter Dinge vorgeſchriebenen Beiſatze, daß dieſer nur in
Bezug auf alles, was der katholiſchen Religion und
den Geſetzen der Kirche nicht zuwider iſt, geleiſtet
werde. Chur, den 23. Auguſt 1837. Joh. Georg,
Biſchof und Adminiſtrator.“ Jn dem Briefe an Hrn.
Landammann Schindler, durch welchen die Geiſt
lichen ſich entſchuldigen, nicht zur Landsgemeinde zu
erſcheinen, fuühren ſie als Grund an, daß der Vorbe-
halt, den ihnen der Biſchof anbefohlen, nicht wohl an
öffentlicher Landsgemeinde gemacht werden könne.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Oktober. Jhre Majeſtat die Koö

nigin hat vorgeſtern ihren feierlichen Einzug in Brigh-
ton gehalten. Die Zeitungen enthalten ſehr weitlaäuf
tige Beſchreibungen von den bei dieſer Gelegenheit dort
veranſtalteten Feſtlichkeiten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 6.

October. Nachrichten aus Madrid.] Jn Folge der
von vier Miniſtern gegebenen Entlaſſungen iſt ein
neues Kabinet gebildet worden. Es beſteht aus fol
genden Perſonen: Bardaxi, Staatsſekretair; Ba

lanzat, Kriegsminiſter; Caſtejon, Juſtizminiſter
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Raphael Perez, Miniſter des Jnnern; Joſeph
Perez, interimiſtiſcher Finanzminiſter Ull o a, Ma-
rineminiſter. Keiner von den neuen Miniſtern gehoört
zu den Kortes was man von früher her von ihnen
weiß, berechtigt zu glauben daß das von der letzten
Verwaltung beobachtete Syſtem auch ferner befolgt
werden wird.

Das Miniſterium Pita Pizarro, das ſeit den
Ereigniſſen vom 18. Auguſt (als Espartero's Offiziere
das Kabinet Calatrava Mendizabal ſtürzten am Ru
der war, iſt gefallen. Die Exaltados haben bei den
Wahlen zu Madrid geſiegt. Mendizabal, Arguelles,

Caalatrava, Candero, Calderon de la Barca, werden
in den neuen Kortes auftreten. Die neuen Miniſter
ſind meiſt ganz undekannte Maänner.

Es heißt, Don Karlos liege gefährlich krank,
und die Aerzte ſeien beſorgt für ſein Leben.

Mit den Angelegenheiten der britiſchen Legion ſteht
es noch immer ſehr traurig, da die ſpaniſche Regie-
rung noch nichts zur Befriedigung ihrer Forderungen
gethan hat. Am 1. Oct. war die vierteljaährige Penſion
für die im ſpaniſchen Dienſt verwundeten und zu Krup
peln gewordenen engliſchen Legionairs fällig ſie er
hielten aber nichts. Die Wittwen der Gefallenen ha
ben ſchon drei Quartale ihre Penſion nicht ausgezahlt
bekommen. Jn Portsmouth befinden ſich noch 2 bis
300 Mann, die ihre Soldruückſtande nicht empfangen
haben, und die Trümmer der neuen Legion werden
wahrſcheinlich auch bald dort eintreffen. Die Kommiſ-
ſion, welche die Forderungen dieſer Leute liquidiren
ſollte, hat dieſen Auftrag von ſich gewieſen auch
Oberſt Wetherall, der ſich bisher ſo eifrig fur die Le
gion verwendete, hat ſich genöthigt geſehen, ſeine Be
mühungen aufzugeben, da nicht einmal ſo viel Geld
mehr vorhanden iſt, um das Porto fur die Briefe zu
beſtreiten. Der ſpaniſche Geſandte hört keine Vorſtel-
lungen mehr in dieſer Sache an, und man weiß nicht,
was aus den Ungluücklichen werden ſoll.

Portugal.
Das Dampfſchiff „Calpe“ hat Liſſabon am

28. September verlaſſen. Die portugieſiſchen Kor-
tes waren mit der Umwandlung der Konſtitution be
ſchäftigt; Sa da Bandeirq, der eifrig damit be-
ſchäftigt war, die Trümmer des Heeres der Chartiſten
den konſtitution. Truppen einzuverleiben, wurde in der
Hauptſtadt erwartet, von deren Stimmung und An
fehen die engliſchen Berichterſtatter das finſterſte Bild
entwerfen. Man ſah einer partiellen Miniſterial-
Veränderung entgegen. Die Koöönigin ſoll anfangs
über die Nachricht von der Abreiſe Saldanha's,
Terceira's und Palmella'“s in einen lauten
Schmerzensausruf ausgebrochen, allein ſchon nach einer
halben Stunde wieder ſehr heiter geweſen ſein. Jm
Camillo- Klub wollte man die Abſetzung der Koönigin,
als einer Fremden, vorſchlagen. Der König, die Köö
nigin und der junge Prinz waren ubrigens wohlauf.
Die verwittwete Kaiſerin, ebenfalls eine Anhängerin
der Charte, ſoll die Abſicht hegen, nun unverzüglich
nach Deutſchland abzureiſen. Am 22. hatte der Ge

neral in ſeiner Eigenſchaft als Stellvertreter der Köni
gin die am 15. angeordnete Blokade der Küſtenſtrecke
zwiſchen dem Ave und dem Minho wieder aufgehoben.
Der Visconde das Antas ſollte mit ſeinen Trup-
pen nach Porto marſchiren von der Rückkehr ſeiner
Diviſion nach Spanien war noch nicht die Rede.

Aus Liſſabon, d. 29. September wird ge
ſchrieben, daß 160 Mann vom ſiebenten Regiment in
Algarbien revoltirt und die Charte proklamirt haben.

Vermiſchtes.
Die große Ernſtlichkeit, mit welcher man in

neueren Zeiten, nach Schrööters Vorgange und na
mentlich in Berlin, ſich mit der Beobachtung des
Wondes beſchäftigt hat, ſcheint der Jdee, daß der
Mond, wie die Erde, von lebenden Weſen bewohnt
ſein muſſe, eine beinahe unwiderſprechliche Gewißheit
zu geben. Um einen Schritt zur Annäherung an die
Bewohner des benachbarten Planeten zu thun, hat ein
„beruhmter Geometer“ neulich einen Vorſchlag ge-
macht, der ſich auf eine Vorausſetzung gruündet, daß
die Seleniten wie man die Mondbewohner zu nen
nen pflegt, ſich, namenllich mit der vornehmſten Ver
ſtandes Wiſſenſchaft, der Mathematik, beſchäftigen
durften. Er ſchlägt daher vor, zur Zeit einer Mond
Verfinſterung, wo die Mondbewohner, ſo wie wir
den Mond, die Erde doch wohl ſehr genau beobachten
durften, an einer der am meiſten in die Augen fallen
den Stellen der Erde, einen bekannten mathematiſchen
Satz: z. B. den pythagoreiſchen Lehrſatz, in großen
Feuerlinien auf der Erde auszufuühren. Man ſolle
dann bis zur nachſten Finſterniß warten um zu ſehen,
ob die Seleniten dieſe telegraphiſche Frage durch eine
Antwort erwiederten, und geſchehe dies, ſo könne
man der Exiſtenz der Mondbewohner gewiß ſein. Die
Jdee iſt geiſtreich genug aber wo der Ort zur Aus
fuührung und welche Ausdehnung mußten dieſe Linien
haben, wenn die Mondbewohner ((o nicht die Teleſko-
pie bei ihnen noch größere Fortſchritte gemacht hat,
als bei uns) dieſe erkennen ſollen

Die Zeitung von Korfu bringt Nachricht
von einem auf der Jnſel Zante am 3. September
ſtattgehabten Erdbeben, wodurch faſt alle Häuſer im
Kaſtell und viele in der Stadt beſchädigt wurden.
Der Stoß waährte eine halbe Minute, und es folgten
im Verlaufe des Tages noch drei andere ſchwächere,
ſo daß der größte Theil der Einwohner aus Furcht vor
noch weiterem Unglück unter freiem Himmel ſchlief.
Der namliche Stoß wurde auch auf Cephalonia ge
ſpurt; aber auf den nahegelegenen Theilen des Feſt
landes muß er noch heftiger geweſen ſein, denn man
hatte zu Korfu Nachricht, daß das Dorf Pyrgos faſt
gänzlich zerſtört ſei.

Am 2. October iſt in Glasgow der Grund-
ſtein zu dem Moumente gelegt worden, welches zum
Andenken Walter Scott's dort errichtet wird.

Am 28. September verſchwand ein Variſer
Möbel Händler aus ſeiner Wohnung, und hinterließ
in ſeinen Geſchäften ein Defizit von 200,000 Fr. Er
hatte, wie es bei ſolchen Fällen gebräuchlich iſt, alle
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Vorbereitungen zu einer Reiſe nach Belgien getroffen.
Ein Kabriolet brachte ihn bis nach VillePariſis, wo
er die Diligence abwartete, und dieſelbe nach ihrem
Eintreffen eiligſt beſtieg. Das Kabriolet kehrte
nach Paris zurück. Am Abend, als der Kutſcher
ausgeſpannt hatte, fand er unter einem der Wagen
kiſſen eine Brieftaſche, die er uneröffnet dem Polizei
Kommiſſarius ſeines Viertels zuſtellte. Die Brief-
taſche ward fur die des flüchtig gewordenen Kauf-
manns erkannt und ſeinen Gläubigern zur Verfuü-
gung geſtellt. Sie enthielt 100,000 Fr. in Bank-
billets.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Herr Lieutenant Luddemann beabſichtige ſeine

ehemals zum Zornſchen Gute in CEronendorf ge
hörigen Grundſtücke, beſtehend aus einer Wieſe in
Schönnewitzer Mark und den suhb Nris. 62 und
38. des Hypothekenbuchs von Reideburg eingetra-
genen, jetzt durch die Separation zuſammengelegten Wan-
deläckera von 57 Morgen 15 [Ruthen, im Ganzen
oder Einzelnen öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Jn ſeinem Auftrage habe ich daher einen Licita
tionsterwin auf

den 20. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr,
im Weberſchen Gaſthofe zu Diemnitz anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß die jetzt zuſammengelegten Aecker am ſogenannten
„Dautz liegen alſo ſich ebenſo gut zur Bewirthſchaf
tung für Halleſche und Diemnitzer Oeconomen als fur
Reideburger Wirthe eignen. Die Verkaufsbedingungen
können bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 4, October 1837.
Der Juſtiz Commiſſartus

Wilke.

Haus verkauf.
Ein in beſter Lage in einer nicht unbedeutenden

commerziellen Provinzial Stadt an der Magdebur
ger Chauſſee belegenes zu jedem beliebigen kaufman-
niſchen, vorzuglich zum Wollgeſchaäft ſehr paſſendes,
wie auch zu einer Brau und Brennerei (die vermöge
der innern Raume und Lage ſehr bequem eingerichtet
werden könnte) und im beſten baulichen Stande befind
liches maſſives Wohnhaus mit 9 heizbaren, gut eingerich
teten Stuben, hinlaänglichen Kammern, Alkoven, 2
Kuchen, Speiſekammer, Gewölben, Waſchhaus, große
Wagen und Holzremiſen, Pferde und andere meh-
rere Stallungen, gute Keller, bedeutende Bodenraäume,
großem Hofraum, Brunnen, Thorfahrt, und einem
ſehr anſehnlich im beſten Stande befindlichen Obſt und
Gemüſegarten hinter dem Wohnhauſe, ſoll verände-
rungéhalber ſehr billig und unter vorctheilhaften Bedin-
gungen verkauft werden.

Reflektirenden Kaufliebhabern ertheilt das Nähere
in portofreien Briefen der beauftragte verpflichtete Taxa
tor und Auktionator Bergheim in Eisleben.

h

Ein Rechnungefuhrer für ein Rittergut wird zu
engagiren geſucht. Man wende ſich deshalb an Herrn

F. Rötzſcher in Naumburg a. d. S.
Ein Handlungs-Commis, der zugleich lange Zeit

die Comtoir Arbeiten mit beſorgte, die beſten Zeugniſſe
auf Erfordern produziren kann, wünſcht ols ſolcher ſich
in einem Merkantilgeſchäft wieder placirt zu ſehen. Die
hierauf reflektirenden Herren Prinzipalitäten wollen ſich
gefälligſt franco an Hrn. F. Rötzſcher in Naum
burg a. d. Saale adreſſiren.

Ein ſehr ſchönes Freigut von circa 80 Magdeburger
Morgen Acker, incl. 15 Morgen 2ſchüriger Wieſen,
2 Gärten, ganz neue Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
frei von Dienſten und Lehnoen, (die jahrlichen Abgaben
betragen 16 bis 18 Thlr. ſoll mit vollſtändigem Jn-
ventarium, 2 guten Pferden, 8 Stück Rindvieh, Schiff
und Geſchirr, Verhältniſſe halber ſofort fur den auffallend
dilligen Preis von 2400 Thlr. (die Hälfte kann zu
4 pCt. darauf ſtehen bleiben) verkauft werden durch den

Conmmiſſionair J. G. Ftedler in Halle, große
Steinſtraße No. 178.

Mein neues MuſikalienLeihinſtituc wird, in Felge
geſchehener Anzeige, zum Dienstag als den 17. d. M.,
von mir eröffnet, Der reichhaltige Katalog wird in einigen
Wochen ausgegeben. Mit dieſer ergebeven Anzeige
verbinde ich die herzliche Bitte, einen fur mich erwunſch
ten Gebrauch von Muſikalien zu machen.

Der Lehrer G. W. Köörner,
wohnhaft im Gruüneberg'ſchen Hauſe

am Paradeplatze,
T Es iſt alle Tage Gelegenheit nach Leipzig beim
Lohnfuhrmwann Schaaf, Leipzigerſtraße dem gokdnen
Löwen gegenüber.

Zu Scherz und Luſt.
In allen Buchhandiungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Julius: Neue originelle

Polterabend-Scherze.
Nebſt ausfährlichen Bemerkungen über den Vortrag

und vollſtändiger Beſchreibung der Coſtuüme.

Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. geh. 123 Sgr.
Jovialitat, unſchuldiger Scherz und frohe Heiter

keit zeichnen ſolche in vorzuglichem Grade aus.

Ich bin willens, mein neu erbautes Wohnhaus, mit
2 Stoben, nebſt Hofraum, Keller und Stallgebäude,
einer Pftaumenkabel, einem Acker Weinberg und Land,
und 2 Acker Kirſchberg, aus freier Hand öffentlich und
meiſtbietend auf den 23. October, Vormittags 10 Uhr,
in dem hieſigen Wirthshauſe zu verkaufen. Die beſag
ten Grundſtücke können täglich in Augenſchein genom
men werden.

Zappendorf, den 9. October 1837.
Der Koſſathe Möbes.

Dampf Oelkuchen, ausgezeichnet zur Fütterung,
empfiehlt billigſt

Friedrich Henſel, Leipjtgerſtraße.



Von fremden Hölzern, Horuſpitzen, Elfenbein,
Wallroß Perlmutter Bernſtein, Cocosnuſſen, Pfef
Ferröhren u. ſ. w., hält fortwährend Lager

F. A. Spieß.
Heute empfing ich die erwarteten Sendungen:

Pariſer Mantelſtoffe, das Ausgezeichnet
ſte fur dieſen Winter;

ächt franz. Terneaux-Thibets, feinſte
Quaglität, (keine jächſiſchen), in drillanter Farbenaus-
wahl und

fagonnirte Thibets (Mantel und Kleider
dumaſte) großes Sortiment, zu ſehr billigen
Preiſen.

4

Herm. Hirschfeldl, Leipzigerſtr.
T VDeer freundliche Stuben nebſt Kammern, nahe am
Schauſpielhauſe, mit recht freundlicher Ausſicht ſind
von jetzt an einzelne Herren zu vermiethen auf der Lucke
in No. 1387. bei Wiedero.
Friſcher Sahnenkäſe iſt wieder angekommen bei

Kaleb auf dem Troödel No. 771.
Her uns iſt ſo eden angekommen:
Allgemeiner Preußiſcher National-Ka-

lender auf das Jahr 1838 2c. Mit einem
Steindruck in groß Folio: Napoleon, umgeben von
ſeinen beruhmteſten Generalen, darſtellend. Preis

127 Sgr.
Haile, den 13. October 1837.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Karrfenſatz, alle Sorten ſtehen vom 18., d. M.

bei mir zum Verkauf bereit.
Gräfenhaynichen, am 11. Oct. 1837.

Streubel.,
Weiße Waaren in allen Arten und Breiten, Gar-

dienenmouſſeline und Franzen empfiehlt

S. M. Friedländer
am Markt.

M

Wohnungs veräänderung,
Daß ich meine Wohnung aus der kleinen Brau

hausgaſſe No. 334. nach dem großen Berlin No. 433.
verlegt habe, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 3. October 1337.
Der Amtmann G. Heine

Ein Gaſthaus erſter Klaſſe in Leipzig ſteht mit
allen Jnventarien ſofort, und eben ſo ein Gaſthof
mit einer Hufe des beſten Landes unter den annehm-
lichſten Bedingungen mit dem Bemerken zu verpachten,
daß zu dem erſten ein Kapital von 3000 Thlr. zum
letzten jedoch nur 3 400 Thlr. zur Annahme nöthig
ſind die nähern Bedingungen ſind beim Amtmann
Heine auf dem greßen Berlin zu erfahren.

Ein ilediger Särtner, welcher zugleich Jager iſt,
findet ſofort Unterkommen durch J. G. Fiedler,
große Steinſtraße No. 178.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin,

d. 12. Oct. 1887
V

v Pr. Cour.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. October 24 Zoll unter 0.

Hr. Kaufm. Adler a. Berlin.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 12. dis 13. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Frommelt a. Worms,
Hr. Kaufm. Hofmann a. Würzburg. Hr.

Stud. jur. Lindenhahn a. Potsdam.
Stadt Zürch: Hr. Factor Geßler a. Eisleben.

St. Schuldſch. 1025 1025 Kur u. Nm. do. r
Pr. Engl. Ob. 804 1015 [1013 do. do. do. s 98
Pr.Sch. d Seeh. 633625 Schleſtſche do 4 107
Km. Ob. m. l. C. 1037 1022 rückſt. C. d. Km. 863 853
Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm. 862 851
Berl. Stadt Ob. 4 1033 102 Zinsſch. d. Km. 864 851
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 863 851
Elbing. do. FGold al marco --21532145Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 182
Weſtpr. Pfob. A 4 1043 1033 Friedrichsd'or 187182

Gr. -Hz. Poſ. do 11044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 11043 zen a 5 Thlr. 183 123
pomm. Pfandbr.l4 [1053 IDisconto l s l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. October.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1thl. 18ſgr. 9pf,

Roggen 7 6 2 10Gerſte 28 95 86 85Hafer 18 9 22 6,Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 11. Oetober Nach Wispeln,)

Weizen 34 --37 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 30 32 Hafer 13 14

Hr. Kaufm.
Grelling a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Jffland
a. Nuürnberg. Hr. Kaufm. Wahiſtab u. Mad.
Schoch a. Magdeburg. Hr. Freiherr v. Mil
kau a. Lauchſtedt. Hr. Cantor Eckardt a. Li
mehna.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Holzapfel a. Koburg,
Hr. Kaufm. Pfeifer a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Hanenfeld a. Lu-
xemburg. Hr. Kaufm. Wallhauſen a. Deſſau.

Die Hrrn. Kaufl. Wolf u. Reichenheim a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Hirſch a. Halber
ſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Schulze u. Hr. Can
tor Quilitſch a. Kemberg. Hr. Fabr. Peter a.
Neuſtadt.
burg.

Hr. Thierarzt Hieronymi a. Ko
Hr. Gaſtgeber Hering a. Leipzig.

Hr. Schreiner Fliedner a, Gotha Dem.
Schmidt a. Erfurt.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 14. Oktober 1837.

Bekanntmachungen.

Sonntag den 15. Qktober
Abends um 6 Uhr, wird das bereits angezeigte Conzert

--,Z„ZS „GJ T

mit dem ſich daran ſchließenden Balle im Schauſpiel
hauſe zur Feier des Geburtstags Seiner König
lichen Hoheit des Kronprinzen unwiderruflich
ſtattfinden. Der Jnhalt des Conzerts wird folgender
ſein

Erſte Abtheilung.
1. Cantate: Gott ſegne, Gott erhalte den Kron

prinzen, Muſik von Naue.
2. Jubel -Ouverture mit eingeflochtenem Liede: Heil

dir im Siegerkranz, von C. M. v. Weber.
3. Ein Pſalm von Felix Mendelsſohn-Bar-

tholdy.
Die Solo's haben Frau Muſikdirector Schmidt und
Herr Conzertſänger Nauenburg, die Ausführung der
Chöre die geehrten Mitglieder der Sing Academie zu
äübergehmen die Güte gehabt.

Zweite Abtheilung:
4. Sinfonia eroica von Beethoven.
5. Großes Duett aus Semiramis v. Roſſini,

geſungen von Frau Muſikdirector Schmidt
und Herrn Conzertſaänger Nauenburg.

6. Ouverture zu dem Mahrchen Meluſine von Fe
lix Mendelsſohn-Bartholdy.

7. Volkslied von Friedrich Baron de la Motte
Fouqué, Muſik von Loöwe.

Solo's und Chöre wie bei No. 3.
Das Nähere iſt bereits in dem ausgegebenen Feſt

programm mitgetheilt.
Die geehrten Subſeribenten, welche ihre Bil-

lette noch nicht erhalten haben werden erſucht, die Bil
lette bis ſpäteſtens Sonnabend Abends in meiner Woh
nung abholen zu laſſen.

Am Eingange des Schauſpielhauſes konnen ohne
Ausnahme an Niemanden Billette uberlaſſen werden,
weil die gewöhnliche Kaſſe im Schauſpielhauſe fur die-
ſen Tag wegfallt, und das Kaſſenlokal zur Beſorgung
der Garderobe benutzt wird.

Das Schauſpielhaus wird um 5 Uhr geöffnet.
Der Univerſitäts Muſikdirector

Dr. Naue.
Gegen pupillariſche Sicherheit werden 4000 Thlr.,

8000 Thlr., 2000 Thlr. und 1000 Thlr. geſucht, und
wird gebeten die Bedingungen verſiegelt, unter der
Adreſſe X. beim Kaufmann
Halle gefälligſt abzugeben.

Herrn Heering in

Einem hohen und verehrungswürdigen Publikum
zeige ich hiermit ganz ergebenſt an daß am 18. d. M.
die dramatiſchen Vorſtellungen durch meine Geſellſchaft
wieder beginnen und daß mit dem Drama, GSGriſel-
dis, die Buhne an jenem Tage eröffnet wird. Mit
der erſten Vorſtellung beginnt, wie dies bereits von
Einem Löblichen Schauſpielhaus Comité angezeigt wor
den iſt, auch das Abonnement.

Zu größerer Bequemlichkeit eines hochverehrten Pu
blikums iſt, in Uebereinſtimmung mit jenem Comité die

Verandaltung getroffen worden daß erſt mit der drit
ten Vorſtellung das Abonnement geſchloſſen wird, dis

zu welchem Zeitraum demnach die Abonnementsliſten
zur geneigten Einzeichnung bei dem Kaſtellan Däutler
ausliegen werden.

Zugleich bitte ich, da mir im Fruhjahr mehrere Be
ſchwerden (in Betreff der oft unregelmaßig erhaltenen
Theaterzettel) leider erſt zu ſpär bekannt geworden ſind
um die Gewogenheit, mir jede Vernachlaſſigung ſofort
anzuzeigen, damit ich, was meine Pflicht iſt, dagegen
bei Zeiten und gehörig einwirken kann. Mein Jaſti-
tut, ſo wie mich ſelbſt, empfehle ich der Huld eines
eben ſo edlen als kunſtverſtändigen Publikums, und
bitte die Verſicherung: daß all mein Streben da
hin gerichtet iſt, deſſen hohe Zafriedenheit möglichſt zu
erreichen, mit Gute zu empfangen und derſelden Glau
ben zu ſchenken.

Halle, den 13. October 1837.

die Bäcker
profeſſion zu erlernen der kann ſich melden bei dem
Bäackermſtr. Hartig, Möhlgaſſe No. 1037.

n

Sonntag, Montag und Dienstag ſoll die eigent
liche Kirmeß zu Paſſendorf in der Stadt Halle
gefeiert werden wozu ich ein hochverehrtes Publikum
ganz ergebenſt einlade. Bernſtein.

Ich beehre mich meinen geehrten Goöönnern ergebenſt
anzuzeigen, daß ich jetzt Spiegelgaſſe No. 65 wohne,
und empfehle mich zugleich mit allen in meinem Fache
vorkommenden Atbeiten auch können noch einige junge
Leute, welche Luſt haben, die franzöſiſche Sprache
gründlich und ſchnell zu erlernen vom 18. Oktober an,
bei ſehr billigem Honorar Antheil nehmen.

L. Matthey, Kunſtmaler.
10,000, 5500, 4000, 3400, 1200, 900, 500

Thlr. ſind auszuleihen bei dem Actuarius Dancker
in Halle No. 253, Rathhausgaſſe bei dem Tiſchler
meiſter Herrn Ul bricht.



Holzauection.
Heute Nachmittag um 2 Uhr ſoll auf dem Stroh-

höfe am Rathswerder eine Partie Bretter Latten
und Brennholz meiſtbietend verkauft werden.

W. Rößler.

Da mich andere Geſchäfte drängen, ſo will ich mei
ne vor dem Steinthore hinter Siegerts Garten befind
lichen Pflaumen, welche ſehr voll hängen, auf nächſten
Sonntag als den 15. October, Nachmittags 83 Uhr,
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkaufen.

Kafka.

Es iſt am vergangenen Donnerstag Abend, zwiſchen
9 bis 10 Uhr, von Bruckdorf dis an das Leipziger
Thor ein blauer Herren Tuchmantel vom Kutſchbocke
verloren worden. Da derſelbe einem dienenden Familien
vater gehört, ſo wird dex Finder ſehr gebeten, denſelben
bei Unterzelchnetem oder bei dem Gaſtgeber Herrn Ehr
hart in Leipzig auf der Gerbergaſſe gegen ein gu
tes Douceur abzugeben.

Halle, den 18. Oktober 1887.
Liebrecht in der Dachritzgaſſe-

Sonntag den 22. October ladet zum Ball ergebenſt

ein Loderſtedt in Lochwitz.
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